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Letzte Nachrichten
- Srahtmetduageu der „HHcsbo&mr 3ettu«g". ——

Birkense!- mh  Oj-enburg.
ui/.. Birkenfeld . 5. Aug.

Die Dom Lande saus schütz in seiner Sitzung vom >9.
Juli gewählte Kommission von vier Mitgliedern lLaud-
tagsabg . Rechtsanwalt Doerr , Idar . Demokrat . Schösse
und Landwirt Grrtz . Bergen . Bauernbund , Postsekretar
Faber . Birke ns eld, Zentrum und Postassistent Becker, Idar,
Sozialdemokrat hat sich laut „Taarbr . Zeitung " am Mon¬
tag nach Oldenburg begeben . Ihr angeschloffen haben sich
drei Abgeordnete aus der Provinz lOberamtsaecichtsrat
Kartong , bisheriger stclluertretnder Regierungspräsident,
Ingenieur Zehntmaier , Türkismühle , und Landwirt Wey-
gand, Oberhosenbach.

Die provisorische Regierung der „Republik Birkenfeld"
keilte dem Vorsitzenden des Landesausschusses mit , daß sie
aut die Entsendung von Mitgliedern der vorläufigen Re¬
gierung nach Oldenburg verzichte , da sie das Vertrauen in
die Kommission setze, daß diese die Birkenfelder Interessen
voll und ganz vertreten werde . Sie verlangt , datz die
später gebildete Regierung ans Veranlassung des Lcmdes-
ausschusscs als erste Ämtshaudlnng dafür Sorge trage,
datz die neue Staatsregieiung e ne sofortige Amnestie er¬
lätzt für sämtliche an der Ausrufung der Republik Virken-
felö direkt oder indirekt beteiligten Personen , so datz eine
strafrechtliche Verfolgung ausgeschlossen sein wird . Sie teilt
ferner mit . datz sie an dem Tage , an dem der Lanöesans-
schutz die Neubildung der Neateruna vorgenommen hat,
ihre von der französischen Militärverwaltung anerkannten
Befugnisse in die Hand des LaiideSauSschuffes zurücklegen
und dann ihre Aufgabe für vollendet an sehen werde.
Schließlich verlangt die provisorische Regierung von der in
Oldenburg befindlichen Kommission , datz ihr täglich über
die Verhandlungen telegravhisch Bericht erstattet werde.
Gleichzeitig gibt die vorläufige Regierung bekannt , datz sie
sich um drei weitere Mitglieder ergänzt hat . die von dem
französischen Militärverwaiter als Mitglieder der provi¬
sorischen Regierung bestätigt worden sind.

Die wünsche Memel ?.
IN/. M e m e l, ll. Aug.

Die Zeitung „Memeler Tampfbovt " meldet : DgZ ans
Memel «r Stadtverordneten und Kreistagsabgeorduetcn deS
abzutretenöen Gebietes nördlich der Memel bestehende
Vorparlament wählte in einer Sitzung , an der die Natio-
nal-Litauer nicht teil nahmen , eine Abordnung von fünf
Herren , die sich nach Paris beziv. Versailles begeben sollen,

' um mit den alliierten Regierungen durch Vermittlung des
Auswärtigen Amts in Verbindung zn treten um die
Minsche des Memler Gebietes zum Ausdruck z» bringen.

Provinz Gberschlesien.
wii. Die „Voss. Zig ." meldet aus Breslau : Zur Bera¬

tung der oberschlesischen Frage hatten sich am Montag Ver¬
treter aller Parteien Oberschlesiens ans Einladung des
zentralen Volksrates in Breslau versammelt . Es wurde
die durch die Annahme des ^ 18 her Verfassung für Ober¬
schlesien geschaffene Lage besprochen. Alle Parteien mit
Einschlnh der Sozialdemokraten einigten sich dahin , die
alsbaldige Schaffung einer selbständigen Provinz Ober-
schlesicn: bei den maßgebenden Stellen mit allen Mitteln
zu betreiben.

Der König von Rumänien in Budapest.
mz. König Ferdinand von Rumänien soll nach Budapest ab

gereift sein. Von Seiten der rumänischen Truppen wer¬
be ihm in der ungarischen Hauptstadt ein feierlicher Emp-
fang bereitet werden . _

Gegen die politischen Streiks in England.
mz. Lvndvn,  6 . Aug . (Reuter .)

Unterhaus.  In Erwiderung ans eine Anfrage
mgte Bonar Law , seöer Versuch , die Entscheidung über
balitische Fragen , die das ganze Land angehen , durch
Mittel wie den Generalstreik der Kohlenbergleutc , der
Eisenbahner oder der Transportarbeiter zu erzwingen,
würde im Falle des Gelingens dgs Ende der demokratischen
und konftitionellen Regierung in England bedeuten . Des¬
halb werde es Pflicht der Regierung sein , mit allen ihr zu
Gebote siebenden Hilfsmitteln Widerstand entgegenzusehen.

Marokko.
mz. Bern,  5 . Aug.

- Der „Tcmps " meldet ans Madrid : Der französische
Doerkommiflar für Marokko . Bsringer . erklärte einem
Madrider Iovinalisten , es sei augenblicklich nicht notnien-
$!*: k> ipauischen Kontingente in Marokko zu erhöhen,
^eine Anwesenheit in Madrid bezwecke lediglich, bei de;
panischen Regierung wegen Ueberlassung von größeren
Mengen Kriegsmaterials vorstellig zu werden — Nach einer
anderen Meldung Pariser Blätter ans Tanger scheint die
^age der spanischen Truppen nicht glänzend zu sein. Di;
^ahl der Anhänger Raisulis soll täglich zunehmen und seine
puppen sollen mit den Spaniern in Gefechtsfühlung stehen.

unternähmen täa'lich Strcif .züae gegen die von den
«panjern besetzten Dörfer . Die Lage sei nach wie vor
spannt und für die Spanier kritisch

Dar richtige nationale Verständnis.
mz. B e r l i n . 8. Aug . Der „Berl . Lokalanzeiger " mel¬

det : Nach einem Telegramm aus Rom teilten die italie¬
nischen  E i s c n b a h n b c d i e n st e t e n dem Minister¬
präsidenten telegraphisch mit , daß sie bereit fei " - täglich
eine Stunde länger Dienst zu tun , um zur Vermehrung
der nationalen Erzeugung beizutragen.

❖
Die italienischen Eisenbahner haben mit ihrem An¬

erbieten einen vorbildlichen Schritt unternommen , der
anderwärts zur Nachahmung anregen sollte. In Rom
scheint man , wie die Meldung beweist , das beste Vevständ-
nis für die Notwendigkeiten der Stunde zu offenbaren.
Bon der nationalen Erzeugung und der Möglichkeit ihrer
Vermehrung hängt alles ab- Die Eisenbahner stehen im
Brennpunkt der allgemeinen Dienstleistungen für die Pro¬
duktion von Gütern , sie sind dem großen Räderwerk der
gesamten Arbeitsmaschinc am nächsten und sie können
mit ihrem guten Willen die Schnelligkeit der Umdrehungen
und deshalb auch die Ergebnisse günstig beeinflussen.

Bei uns in Deutschland spielen nicht die Eisenbahner
die Hauptrolle in der nationalen Arbeitsmaschine : diese
wichtige Aufgabe ruht bei de» Bergleuten in den Kohlen¬
gruben . Von einer Zunahme der Kohlenförderung , die den
bisherigen furchtbaren Ausfall allmählich wettmacht , kann
die Besserung unserer Wirtschaftslage ihren Ausgang
nehmen , kann der Abbau der unwirtschastichen Zustände
hergeleitet werden . Von einer Vermehrung der Produk¬
tion haben natürlich auch die Bergarbeiter selbst die gleichen
Vorteile ivie die Gesamtheit — der Kohlen belebende Mach!
würde vielen Nachteilen des gegenwärtigen Zustande?
ein rasches Ende bereiten . Dazu aehört aber , daß die För¬
derer der schwarzen Diamanten bei uns sich im Erfassen der
wichtigsten Probleme dieser Tage und im Verständnis für
das. was der Allgemeinheit nottut , nicht von hen Italienern
übertreffen kaffen, _

Der Ausstand in Rase!.
Während in Z ü r i ch entsprechend dem Beschluß der Ar¬

beiterunion am Dienstag die Arbeit größtenteils wieder
ausgenommen wurde , dauert der Basler Streik  in de;
bisherigen Weise fort . Ein Flugblatt der Streikleitung for¬
dert zu weiterer Solidarität und verdoppeltem Kamps an».
Trotzdem ist auch für Basel eine rasche Beilegung dies
nahezu wirkungslos gewordenen Streiks zu erwarten , so¬
fern die Färber nicht wider alles Erwarten neue Schwie¬
rigkeiten bereiten . Ihre Angelegenheiten sollen nunmehr
vor einem interkantonalen Schiedsgerichtshof weiter ver¬
handelt werden.

Baiel,  8 . Aug.
Die sozialistischen G 'wtzräte Wenk und Meister , die am

Sonntag verhaftet wurden , sind wieder freigelassen wor¬
den, dagegen wurde heute Vormittag der Redakteur des
Basler „Vorwärts ". Dr . Wieser , verhaftet.

Forderungen der amerikanischen Arbeiter.
mz. Washington,  8 . Aug . lRcutcr .) Die ameri¬

kanische Arbeiterschaft  erklärt in einer Adresse an
das amerikanische Parlament , die Arbeiter müßten in der
Leitung der Eisenbahnen vertreten sein und das private
Kapital müsse ans den Eisenbahnen herausgezogen werden.
Jeder berechtigten Forderung gegenüber dem Kapital müsse
nachgrkommen werden . Der stellvertretende Präsident der
Abteilung Eisenbahner des amerikanischen Arbeitcrbundcs,
Iewell , erklärte , die Ablehnung dieser Forderungen bedeute
den Generalstreik.

Da; Unglück der deutschen Srotz-
flugzeuges.

Von polnischen Grenzschutz truppen abgeschoffen.
mz. Zu dem Absturz des d e u t s chc n R i e s e n -

flugzeuges  meldet das „Berl . Tageblatt " u . a.: Das
Flugzeug , das Eigentum der Deutschen Luftschiffreederei
war , wurde von polnischen Grenzschutztruppen abgcschoffev
Es befand sich auf der ersten Reise,  und zwar im ^Auf¬
träge der ukrainischen Negierung,  die das Flug¬
zeug geschartert batte . Aus technischen Gründen wurde der
Flug , der nach Podolien führen sollte, von Breslau aus
unternommen . Der Riesenapparat war vor dem Ausstieg
sachgemätz geprüft worden und hatte sich als durchaus be¬
triebsfähig und zuverlässig erwiesen . Ans diesem Grunde
erschien es fast ausgeschlossen, daß das Flugzeug das Opfer
eines Betriebsunfalls geworden sein sollte . Diese An¬
nahme Hai sich leider bestätigt , denn der Flugapparat wurde
von polnischen Grenzschutztruppen abgeschossen. Sämtliche
Insassen des Flugzeuges , die aus sechs Personen Besatzung
und zwei Fluggästen bestanden , wurden getötet.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
WZ . Versailles. 5 . Aug.

Ter Oberste Rat der Alliierten bestimmte , daß üse inter¬
alliierte Militärmission in Berlin bei dem Beginn der
deutsch-polnischen Verhandlungen die Alliierten vertreten
werde . ^ trrr

Hierbei möge bemerkt werden , daß die vom Wolsfbureau
auch auf das Dcpeschenburcau im besetzten Gebiet der zehn-
tcn Armee übergeaangene Meldung , die Verhandlungen
zwischen Tcutichland und Polen begännen am heuiigen
Mittwoch in Berlin , unzutreffend ist. Ter Zeitpunkt für
den Beginn der Verhandlungen ist noch nicht festgesetzt.

Oie Rheinische Republik.
Oberlehrer und Kultusminister.

mz. Wie die Berliner „Parteipolitischen Nachrichten"
erfahren , ist der Oberlehrer Kraemcr,  der im Kabinett
Dorten als Kultusminister fungiert und wegen der Un¬
terstützung der Dorterrschcn Bewegung auf Veranlassung
des Provinzialschulkollegiums in Kassel unter Einleitung
des Disziplinarverfahrens zum Zwecke der Amtsentsetzung
suspendiert worden war , aus Veranlassung der französischen
Besatzungsbehörde unter Auszahlung seines vollen Gehal¬
tes wieder  in sein Amt eingesetzt  worden . Deut¬
scherseits wird die Rückgängigmachung  dieser Maß¬
nahme verlangt werden , da sie die Vefugniffe der Be-
satzungsbehörde übersteige.

Der Oberbefehl über die vefatzungstruppen.
mz. Bern,  5 . Aug.

Die Lyoner Blätter meiden aus Paris : Der inter¬
alliierte Oberste Rat hat beschlossen, im Hinblick auf die Be¬
deutung der französischen Kontingente am Rhein die Be¬
iatzungstruppen dem Befehl eines französischen Generals zu
unterstellen.

mz. Berlin.  6 . Ang.
Ans Wien wird berichtet : Ans TranS -Danubien , das

immer der Herd der Gegenrevolution  war , komme«
Nachrichten , nach denen sich die Bauernschaft  gegen die
Führer der Kommunisten  zusammenrottete und mit
Teufen , Sicheln und Rexten ans diese losging . Es wurde
ein großes Blntdad angerichtet . In einig «» Ortschafte«
richtet sich die Bewegung her Ranernichast gegen die Kanf-
lcute »nd Gewerbetreibenden und nimmt einen pogrom¬
artigen Charakter an.

Nach Meldungen aus Ungarn sind die Bauern dort in
hellem Aufruhr.  Die Bancrnfchasi hat eine Bewegung
gegen die zurückgebliebenen Komrnunistev organisiert und
alle als Bolschewisten verdächtige Personen verhaftet , bei
denen es sich heransgestcllt hat . daß sie Gewalttätigkeiten
begarrften haben . An letzterem Kalle wurden die Beschul»'
digte » sofort gehängt . Aus diesem Iustizwcge wurden bis¬
her schon über 109 Personen gerichtet

Lniwaffnuny der ungarischen Truppen.
mz. Budapest,  5 . Aug . Nach einer Meldung des

Ung . Korr -Bureaus richtete der Chef der Vudapestrr
interalliierten Mission,  Oberstleutnant R o -
manelli.  am I . August an die ungarische Regierung
eine Note , in der er mit Rücksicht darauf , daß der neuen
ungarischen Regierung jetzt zur Sicherung der Ruhe und
öffentlichen Ordnung rumänische Truppen zur Verfügung
ständen , verlangt:

1. Die ungarische Armee auf das tm Wasfenftillftands-
vertrag vom 18. November 1918 festgesetzte Heercskonftu-
gent zu bringen und sie auf die entsprechenden Friedcns-
standorte zu verteilen.

2. Die Zivilbevölkerung der Hauptstadt und des ganzen
Landes zur H e r q a b c aller  S chu ß w a f f e n , außer
Jagdgewehren , Munition , Handgranaten und Spreng-
material aufzufordern.

3. Die Umgestaltung und E n t w a f f « u n g der Rote«
Armee ehestens in Angriff zu nehmen.

Budapest wird von interalliierten Truppen
besetzt.

mz. Wien,  5 . 'lug.
Die Blätter melden , daß 2500 Mann französischer

Truppen  von der Szegediner Front in Budapest ein»
marschieren werden . Die tschecho-slowokische Armee rückte
gestern über die Demarkationslinie vor und ist mit
schwachen Kräften im Anmarsch auf Budapest.

Nach der „Neuen Freien Presse " seien bereits eng¬
lische Truppen  von Fiume aus nach Budavest unter¬
wegs , um an der Besetzung der Hauptstadt teilzunehmen.

Das „Neue Wiener Tagblatt " meldet , daß zur Siche-
runa eines einheitlichen Borgehens der Regierung und an¬
gesichts der schwierigen Lege ein dreigliedriges
Direktorium  aus zwei büraerlicheu und einem sozia¬
listischen Mitgliede gebildet werde.

Die Ratifikation in Frankreich.
Vertagung der Kammerverhaud !»««.

mz. Versailles,  8 . Aug.
Ministerpräsident Clemcnceau , der zuerst auf der so¬

fortigen Durchberatung des Friedensvertrages im Plenum
bestand , erklärte in der gestrigen Unterredung mit dem Vor¬
sitzenden und dem Generalberichterstatter , des Fricdensaus-
schuffes der Kammer , den Abgeordneten Biviani und Bar-
thou daß er sich dem Beschluß der Kammer fügen wolle , die
Diskussion erst nach der kurzen Ferienpause zu beginnen.
Unter diesen Umständen dürfte die Kammer die Erörterung,
am 28. August eröffnen . — „Le Paix " gibt als Datum des
Beginns der Beratung den 2. September an . Die Kammer
beginnt ihre Ferien am 7. oder 8. August.

Die Dienstpflicht in Amerika.
mz. A m st e r d g m. 8. Aus.

Reuter meldet aus Washington:  Kriegsminister
Baker unterbreitete -dem Kongreß einen Gesetzentwurf , der
ein Friedensheer von 510 000. Mann und dreimonatige
militärische Uebun -gspslicht für albe 19 Jahre alten Männer
vorsieht.
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Die Valkanjchwierigkeiten.
mz. Dem „Temps" zufolge soll eine Einigunc , in

der ihrazischeu Frage Mischen den griechischen,
italienischen und amerikanischen Delegierten unmittelbar
bevorstehen. Die amerikai.ische Delegation scheine nicht
darauf zu bestehen, daß die »attische Küste bei Bulgarien
verbleibe. Der „Matin" berichtet übe«' große Verstimmung
bei der griechischen und der serbischen Delegation, die der
Ansicht seien, daß man mit Bulgarien zu schonend
umgehe. Für die griechische Delegation sei die thrazischc
Frag ; ausschlaggebend. Ihre Befürchtung, daß für diese
Gegend ein internationales Regime eingesetzt würde , ver¬
ursache größte Verstimmung. Die serbische Delegation
protestiere hauptsächlich gegen die wirtschaftlichen Klauseln
des bulgarischen Friedcnsvertragcs . Serbien behaupte,
daß die weggeführtcn Viehbestände drei Millionen Köpfe be¬
tragen hätten, während als Wiedergutmachung nur 28
Tausend Stück eingeräumt würden.

In einem Leitartikel spricht der „Temps" die Erwar¬
tung aus , daß die Durchführung des Friedensvertrages
mit Bulgarien Frankreich  übertragen werde oder zum
mindesten ein französischer General den Oberbefehl über
die Truppen erhalten werde, dem die Durchführung des
Vertrages obliegen wiirde. In Klcinasien und der Türkei
würden dann die alliierten Streitkräfte ferner unter dem
Befehl eines englischen Führers stehen. Frankreich dürfe
sich im Orient , wo es Vertragsrcchte besitze nicht aus-
weisen lassen.

Oesterreichs Antwort.
mz. Versailles,  8 . Aug.

Staatskanzler Renner überreicht morgen (Mittwochs
der Friedenskonferenz die österreichische Antwort auf den
Friedensvertragscntwurs und verläßt aus acht Tage St . Ger-
main mit hem arößten Teil der Delegation.

Der Vertreter des „Neuen Wiener Tagblatts " in
St . Germain meldet: Die dentschösterreichischeAntwortnote
beschränkt sich hauptsächlich darauf, die Einwendungen
gegen die Friedensbestimmungenzusammenzufassen untt die
grundsätzlichen Forderungen darzulegen, an denen die Del«
gation festhalten müsse, wenn Oesterreich nicht wirtschaftlich
zusammenbrechen solle. Die Note tritt nochmals für die
«rechten GebictsansprücheDeutschöstcrreichs ein und setzt
lar und überzeugend die schwerwiegeuden Folgen der

wirtschaftlichen und finanziellen Bestimmungen auseinan¬
der. Als Beilagen zu der Note erhält der Oberste Rat
Denkschriften und Bemerkungen zu den einzelnen Bestim¬
mungen, die die Gegenvorschläge in endgültiger Fassung
nochmals Vorbringen. _

rindner verhaftet.
mz, M nn che«, 8. Aug.

Aus Wie»  wird gemeldet: Der Schisskoch und Metzger
Alois Li n du e r, her nnter dem Verdacht verfolgt wird,
den Abg. Oesel «nd den Major Rahrin im baprilchen Land¬
tag erschossen und de« ehemaligen Staatsminister Auer
schwer verletzt zn haben, wnrde am Abend des 4. Angnst
beim ueberschreite« der Grenze Ungarns i« Sommerein
verhaftet.  Lindner . der bei der Festnahme «ine«
Selbstmordversuch  unternahm, ist geständig, auch auf
den Minister Aner. in de« er einen Gegenrevolntiouär
vermutete, einen Revolperschntz abgesenert zu haben. Er
dient« in der letzten Zeit bei der Roten Garde in Buda¬
pest. Nach dem Zusammenbruch der Räteregiernna hielt
er die Zeit für gekommen, stch in Sicherheitz« bringe«.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 6. August.

Gastspiel der ComSdie Kran^aise.
Wie wir bereits mitteilten, findet auf Wunsch der

sranzösi'chen Besatzungsbehördc morgen, Donnerstag , 7.
August, im Na ssäuischen Landes thc ater  ein ein¬
maliges Gastspiel von Mitgliedern der „Cainädi- Fran-
cafte Paris " sbatt. Zur Aufführung rclaiiat Moliöres
„Der eingebildete Kranke" und ein Einakter von Meilhac
und Halevn: „L'Ingenue " <Die Harmlosei,

Die neuen Verkehrserlcichternngcu. Einer Bekannt¬
machung des Generalstabs der 10, Armee im Mainzer
„N. Anz." entnehmen mir vorläufig, daß für den Aufenthalt
im Tannus «nd in Wiesbaden besondere Vorschriften er¬
lassen werden. Zur Erleichterung der Sonntags - und
Feiertagsausflügen ins besetzte Gebiet werden besondere
Erlaubnisscheine , die unverzüglich  ausgestellt werden
können. von den Verbindungsoffizieren in
Frankfurt  und D a r m sta d t solche« Personen und Ge¬
sellschaften bewilligt, die darum üachsuchcn. Personen , die
vor dem 1. 8. 14 im besetzten Gebiet ansässig waren , können
zurückwandern, ohne daß es einer anderen Förmlichkeit
als der Durchsicht ihrer Papiere und der, Feststellung ihrer
Identität bedarf. Sie brauchen nicht im Lager Griesheim
zu bleiben.

Geldbeträge an deutsche Kriegsgefangene j« Japan kön¬
nen von Bern ab telegraphisch übermittelt werden. Die
Beträge sind als KriegsgefangenensenöuNg mit Post¬
anweisung an die Oberpostkontrolle in Bern zu senden:
das Verlangen der telegraphischen Uebermittlung nach
Japan ist auf dem Postanweisungsabschnitt deutlich an¬
zugeben. Von dem nach Bern überwiesenen Betrage wird
die Gebühr ' für das Telegramm aus der Schweiz nach
Japan (4 Francs 90 Centimes für das Worts und die
schweizerische Postanweisungsgebühr abgezogen.

Der Schisfahrtsverkehr ans dem Rhein hat sich, wie uns
berichtet wird, in der letzten Zeit in ganz bedeutendem
Maße entwickelt. Der Vcrladebetrteb an den Rhcin -Rnhr-
Häfen ist wieder so gut im Gange, daß man von einem ge¬
ordneten und regelmäßigen Verkehr sprechen kann. Im
Schiffahrtsbetriebe wird jetzt die Sonntagsruhe in steigen-
dein Maße durchgeführt, iodaß an Sonntagen der Verkehr
meistens gering ist. Die bergwärts verfrachteten Güter be¬
stehen aus Kohlen, Koks und Briketts . Talwärts werden
Hölzer verschiedener Art, Abrände und Steine befördert,

Iestgenommen wurden die Spitzbuben, die durch Ein¬
steigen in eine Villa am Neuberg vor einigen Tagen einen
Schmucksachkydiebstahl ausgeführt haben. Es handelt sich
um drei Burschen im Alter von 18 bis 18 Fahren . Die ge¬
stohlenen Sachen waren in kstr Nähe des Taiorts vergraben,
wo sie wiedergefunden wurden. Fermer wurden zwei Leute
festgenommen, die aus einer Wohnung in der Mauritius¬
straße 1600 Mark gestohlen hatten. Auch dieses Geld wurde
wieder herbeiqeschafst.

In Obhut genommen. Wir hatten am Schlüsse eines
Verichts über die Kriegsirrfahrten eines Jungen , der seine
Eltern und elf Geschwister durch he« Krieg verloren hatte,
und der wegen eitzeK.Diebstahls verurteilt worden ist, die

Frage aufgeworfen: „Was geschieht nun mit dem un¬
erzogenen armen Teufel?" Hierzu schreibt uns der Wies¬
badener Stadtverband für Jugendfürsorge,
daß er durch die Strafkammer von der Verhandlung gegen
den Jungen in Kenntnis gesetzt wurde, ihn in seine Obhut
nahm, ihn verpflegte und im evangelischen Rettung chaus
unterbrachte , bis seine Papiere in Ordnung sind. Dann
soll der Junge , der Freude gn der Landarbeit hat, z» einem
gut empfohlenen Bauer , der ihn in seine Familie aus-
nchmen will, 'kommen.' 'odäß der Hcimatsloie wieder ein
Heim finden wird. Die Berpfbegungskosten im Rettungs¬
haus trägt die F l ü cht l i n a s f ii r so r g c, die auch eine
Summe zur Verfügung stellte zur Anschaffung der not¬
wendigsten Kleidungsstücke. Außerdem wird der Stadtver-
band für Jugendfürsorge die Bestellung eines Vormunds
beantragen , der dem Minderiäbrigen mit Rat und Tat zur
Seite stehen wird.

Ucberflüssige Rohheiten. Unter diesem Titel lesen wir
eine an die „Wiesb. Neuest. Nachricht." gerichtete Zuschrift:
„Eine hiesige Privatgesellschaft unternahm am vergangenen
Sonntag eine behördlich genehmigte Tageswanderung, die
im Kestclbachtal endete. Hier lagerte die Gesellschaft direkt
am Waldrand aus einer Wiese, die in Friedenszeiten von
der Gesellschaft allmonatlich nach Wanderungen als Lager,
platz benutzt wurde und av-*>bereits stark abgetreten war
Nach dem Abkochen wurden bei der kühlen Witterung Be¬
wegungsspiele an Ort und Stelle ausgeführt. In diesem
Augenblick erschienen zwei Männer in Arbeitskleidung, ein
älterer mit einem Rechen, ein jüngerer mit einer Mistgabel
bewaftuet . In der Annahme, daß cs sich um die Besitzer
dieser Wiesen handle, wurde ihnen Schadenersatz angeboren.
Die Antwort gaben sic durch sofortiges Einschlagen auf die
vollkommen überraschten Teilnehmer der Gesellschaft unter
lauten Verwünschungen und Rufen: „Schlag sie tot. stech
sie zusammen!" Hierbei wurde von der Gesellschaft ein
Mann durch einen Schlag mit dem Rechen am linken Ohr
verletzt, während ein Mann durch einen Hieb mit dem Mist-
aabelstiel eine sechs Zentimeter lange und zwei Zentimeter
breite , stark blutende Kopfwunde davontrug. Als die Täter
sahen, was sie angerichtct hatten, suchten sie das Weite. Die
Ar-aele--enbeit wirb noch ein gerichtliches 97eM,iiel haben."
— Solche Geschehnisse sind unseres Erachtens nicht dam an¬
getan , das Einvernehmen zwischen Stadt und Land, über
dessen Trübung oft geklagt wird, zu heben. Wiesen sind,
besonders in der heutigen Zeit der Fntterknapshest, keine
Sportplätze , und Rechen und Mistgabeln keine Instrumente,
mit dev-« man Städter , die nichts „Böses" wollten und
zum Ersatz etwa angerichteten Schäden? bereit waren. Wer
den Wert des bäuerlichen Wicscnbesitzes belehrt. Solche
Ding « sollten zu vermeiden sein!

Aus den Vororten.
Vierstadt.

Eine „Schwere-Inngeu-Arbeit". Gestohlen wurde von
einer städtischen Baustelle ein Amboß im Gewicht von 200
bis 800 Kilo . Der Amboß ist auf der einen Längsseite ab-
geschrägt und hat einen Wert von 280 Mark,

Aus Nassau und Nachbargebieten.
Ankunft von Kriegsgefangenen in Frankfurt.

Am Montag traf zum erstenmal in Frankfurt ein Groß-
tranSport von Kriegsgefangenen ein und ist im Bahnhof
bewillkommnet und gespeist worden. Im Saufe des Tages
war bei der Geschäftsstelle der Kricgsgcfangencnheimkehr
telegraphisch für den Spätnachmittag aus Konstanz die An¬
kunft von 180 krieasgcfangenen Offizieren und 350 Mann,
alles Kranke und Verwundete, gemeldet worden. Für diese
kurze Zwischenzeit fast unmöglich scheinende Vorbereitun¬
gen wurden dadurch erleichtert, daß d̂ r Zug mit mehreren
Stunden Verspätung in Frankfurt cintraf. Der Empfangs-
ausschuß der Kriegsgefauqcnenhcimkehr hatte um 10 Uhr
den Wartesaal zweiter Klasse räumen, reinigen und festlich
beleuchten lassen. Sämtliche Tische wurden weiß gedeckt und
mit Blumenstöcken geschmückt. Der Sonderzug traf um
11 Uhr ein, begrüßt von Herren der Bahnhofskommanöan-
tur , der Kricgsgefangencnheimkehr und des Reichsbundes
für Kriegsbeschädigte. Alle Hcimgekehrtenwaren hocherfreut
über die liebevolle Aufnahme bei der Durchreise in der
Schweiz sowie in der Heimat. In Frankfurt bewirtete man
Offiziere und Mannschaften mit Brot , Wurst und Fleisch so¬
wie mit Kaffee. Bei dem ganzen Transport befanden sich
nur zwei Leute, die nach Frankfurt aebörten. Das Wieder¬
sehen mit ihren Angehöriacn auf dem Bahnsteig nach jahre¬
langer Trennung war rührend. Im Laufe der nächsten
Woche werden sich derartige Grotztransporte von Kriegs¬
gefangenen mehrfach wiederholen.

Fc. Panrod , 5. Aug. Wildschweine  haben in der
hiesigen Gemarkung großen Schaden angerichtet. Deshalb
wurde eine Polizeijagd abgehalten, wobei vier Sauen er¬
legt wurden.

Fc. Katzenelnbogen, 5. Aug. Neuer Bürger¬
meister.  Der Beigeordnete Geis wurde bei der statt-
gefundencn Bürgermcisterwahl zum Ortsoberhaupt gewählt.

vermischtes.
Explosion schlagender Wetter. Aus Zeche Friedrich

Ernestine bei Stoppenberg  lEssens erfolgte eine
Explosion schlagender Wetter, bei der sechs Bergleute ge¬
tötet wurden.

Raubmord in Hamburg. Laut „Berk. Tageblatt " wurde
in Hamburg ein in einen: Zigarrcngeichäft beschäftigter
vierzehnstthriger Lehrling in Abwesenheit des Besitzers im
Laden überfallen , ermordet und beraubt. Unter dem Ver¬
dacht des Mordes wurde ein Schlächter verhaftet, der in
dem Geschäft seinen Rauchbedarf zu decken pflegte. Der
Verhaftete bestreitet, die Tat begangen zu haben.

Absturz eines italienischen Riesenflugzeugs. Am Sams¬
tag früh verließ ein Caproni-Flugzeug mit drei Motoren
von sc 200 PS ., das vor kurzem einen Passngierslua Mai¬
land- Turin und zurück glücklich ausgeführt hatte, den
Flugplatz von Daliebo, unweit Mailand, um mit 18 Per¬
sonen, darunter fünf Mailänder Journalisten , nach Venedig
und zurück zu fliegen. Das Ziel wurde ohne Zwischenfall
erreicht, sedoch bei dem Rückfluge über Verona stürzte in¬
folge Motorbrandcs das Flugzeug ab. Alle Teilnehmer
der Fahrt fanden dabei den Tod, »ater ihnen der Redakteur
Cipriani vom „Eorriere dclla Sera ", und der Redakteur
Zanahieri vom „Secolo".

Ein amerikanisches Vermächtnis für die Kriegswaisen.
Die in Brooklun , New-Aork, verstorbene Frau Kathcrine
Paffen . Witwe des Rheinländers August Paffen, hat ihrer
Vaterstadt Alanen  in Rheinpreutzcn ein größeres Ver¬
mächtnis hinterlassen, das für die Witwen und Waisen be¬
nutzt werden soll, die ihren Ernährer im Kriege verloren
haben. Der Nachlaß, aus dem auch Verwandte in Manen
und zwei amerikanische Hospitäler mit je tausend Dollar

bedacht sind, wird auf fünsundzwanzigtausenb Dollar
geschätzt.

wz. Folgenschwere Explosion. Reuter meldet g„z
Paritan sNaw-Aersey). daß bei einer Explosion im dortige«
Arsenal der Vereinigten Staaten 12 Personen getötet upj
zahlreiche andere verletzt worden sind.

Volkswirtschaft.
Wiederherstellung der Börsennotiernnge».

mz. Berlin.  5 . Ang. Der Reichswirtschaftsminister
hat im Zusammenhang mit der bevorstehenden amtlich^
Notierung festverzinslicher Wertpapiere nunmehr die noch
bestehenden Beschränkungen für die Notierung
von Wertpapieren  mit Wirkung ab 10. August auf¬
gehoben.  Somit sind die während des Krieges verord¬
nest« Beschränkungen in der Mitteilung von Wcrtpapstr.
preisen und Devisenkursen aufgehoben ohne Unterschied,
ob es sich um Kurse handelt , die an der Börse amtlich fest¬
gesetzt werden ober um nicht zugelassene Wertpapiere. Für
diese ganze Frage sind von setzt ab also wieder ansschlstß-
ltch die Bestimmungen des Börsengcsctzesmaßgebend. Um
Mißverständnisse zu vermeiden, wird in diesem Zusammen¬
hang darauf hingewiesen, daß die Vorschriften des Reichs,
finanzministeriums über die Uebertragung ausländischer
Wertpapiere ouf das Reich hiervon nicht berührt werden.
Durch diese Vorschrift ist bekanntlich der Handel mit den
ton : Reichssinanzministerium damals im einzelnen be¬
zeichnest» Wertpapieren verboten. Dieses Verbot
bestehen. -Berliner Börse.
Berlin , 5 Angnst 1919-

bleibt

Sohantnng.
Lombarden.
Hamburg-Amerika. .
Nordd.bfoyd. . ••
BerLHandelsges. . . .
Darmstädt. Bank . . .
Dentsche Bank.
Dlsconto Commandlt,
Dresdner Bank.
Adlerwerke.
Allgem.Elektris.
Badische Anliin . . . .
Bochumer Guss.
Bnderns.
Chem. Griesheim—
Chem Albert.
Daimler Motoren—
Deutsch Luxemburg.
Deutsche Warten—

130 .b2 130 -62 Gelsenkirchen. - —
?a  so Harpener. 161 . -

101- 101 .87 HöehsterFarbwerke.284 . -
101 -87 102 -7.5 Kall Aschersleben. . . 161 . -
1S250 152 50 Lahmerer . 114 -25
106 -50 106 - Laurahtltte.
190 -75 192 50 Oberschi es Bisen. . . 146- -
152 - - 152 .50 Phönix. 191.50
127 -12 127 87 Rheinische Metall. . . 172-50
210 . - 214 - - Rhein. Stahlwerke. . 139 -25
171 . - 170 - Rlebek Montan. 185-75
318- 323 - Schnckert,. 120-50
179 50 178 25 Siemens& Halske. . . 159- -
133- 133 50 Ver,Cöln.Botttr. 179. -
194 - 193 -75 Western . Alkali— 219 - -
311- Zellstoff Waldhof. . . 173 50
199 - 197 -75 Neuguinea. 202 -
146 25 146 - Otavi Minen. 130 .50
201- 200 -25 Otavi Gennssch. .v . 108-

L.K.

ui 75

191.50m
180.50

iS:?
179.-
vl-
202-508!::

Erholung des Markkurses . In Zürich  ist die Ab¬
wärtsbewegung der deutschen Valuta zum Stillstand ge¬
kommen. Die tiefste Notierung war am 1. August mit 81.75°,
dann trat ein Umschwung ein. der sich in einer Erholung
des Kurses auf 38.75 am 2. August und auf 34.75 am 4.
August äußerte . In Stockholm  hat übe Devise Berlin
von 22.00 auf 24.— angczogen.

Handelrnachrichten.
mz Hohe Schutzzölle in Amerika. Radiomclbuim mir

Washington:  Das NevrästntantenbauSnahm die Zollvpr-
lag«. welche höbe Schutzzölle für Chemikalien und GlaSwaren
vorsiebt, au. GlaSwaren für Laboratoriumszwecke. Porzellan-
waren unb chirurgische Instrumente, sowie chemisch' Instru¬
mente werden mit einem Zoll von 80 Pro», ihres Wertes, ov-
ttsche Gläser mit einem Zoll von 48 Pro, , ihres Wertes belegt.

Schiffs«Nachrichten.
Damvb-r „Gelria" 24. Juli von Rio de Janeiro. Heimreise.

„ „Hollanbia" 22. Juli von Hernambuco. Ausreise.
„ „Frisia" 22. Juli von LaS Palmas. Heimreise.
„ „Maaslanb" in Cardiff.
„ „Drlfland" in Amsterdam.
„ „Kenneinerland" in BunioS-Aires.
„ „Gooiland" in Rio de Janeiro.
„ „Drechterlanb" in Amsterdam.

Generalagentur: Born und Schottenfels. Wiesbaden. Hotel
„Nassauer Hof". _

Geschäftliche Mitteilungen.
Das Diakonenheim für Männerkronkenpftese, PhiltovS-

berg 8, Telefon 3221. übernimmt und vermittelt auch weiterhin
Krankenvftegc in seitheriger Weist. _ _

Hauptschrlftlciter: Bernhard (SS r o t 5 u S.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B.  Siothil «:
fiir Kunst, Wissenschaft, ttnterhaltungs - und volkswirtschaftlichenTeil:
B . E. E t s e n b e I g e r : sür Stadt - »Nb Landnachrtchten, Gericht int»
Sport : Heinz © otienj;  für die Anzeigen: Inh . Baßler:

sämtlich in Wiesbaden.
Druck o. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt  G .m.h.tz.

Dr. Hans Wicke
Verreist von 2. Aug. bis 25. Aug.

Vertreter für allgemeine Praxis:
Hr. Dp.  Herz , Friedrichstrasse 34.
Vertreter für Frauenkrankheiten:
Hr. Dp. Reinhardt , Taunusstr. 5.

14684

^ a  S A gegen monatliche
Jl e 8 u Rückzahig. verleiht
t . Calderarow , Hamburg 5.

Gr. Badewanne
»« verkaufen. E. Süß. Wgasie 25.

:r Kreisausschuß Wiesbaden, den 30. Juli 1919-
S Landkreises Wiesbaden.

Der Bekleidungsstelle des Landkreises Wiesbaden wurde ew
äßerer Posten Schube überwiesen und zwar getragene tnimm
setzte Militärstiefel sowie Kriegsichiche mit Tuch- bezw. Leber
äften und Holzsohlen mit eisernen Sohstnschonern. Die
id für die landwirtschaftlicheund minderbemittelte
eung des Kreises bestimmt und werden zu ermäßigten

selbige abgegeben. Der Preis der Militaritiestl stellt sich
—22 Adark. Kriegsschuhe sind nur m den Großen 40—47 vor
nden und werden zu 4.— Mark das Paar abgegeben

Wir ersuchen vorstehendes den Einwohnern der dornsc»
mieiude in ortsüblicher Weise bekmmt zu geben und erwarten
s zum 10. August Bericht über Tag und Art der Bekanm'
6e' I . V. fl« .: © Witt.

Wird veröffentlicht.
Sonncnberg. den 4. August 1919. . . /«zaDer Bürgermeister: I . V. Cbrtst , Betgeordneter. :

nnenderg. — Bctrisst: Sperrung der Felder und Feldwege.
Die Felder und Feldwege im Gemeindcberirk Sonnenberg

rden iür jede Art von Verkehr für Personen, die weder Eme»-
n noch Pachtland im frricn Gelände besitzen, dauernd gelo«̂

31. August 1919. v _
Für die Besitzer und Pächter sind die Felder und Feldweg,

: heust ab bis 15. August 1919 gesperrt von 9)4 Uhr abem
5 Uhr morgens.
Zuwiderhandlungenwerden streng bestraft.

Srnnenberg. den 2. August 1919.
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